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Praxis

Mit modularer Fortbildung 
in die Zukunft

Neue Konzepte in der Fortbildung für PraxismitarbeiterInnen

In Bayern ist seit Jahrzehnten die Fort-
bildung der PraxismitarbeiterInnen ein
Haupttätigkeitsfeld der Akademie für
zahnärztliche Fortbildung der bayerischen
Zahnärzte, die seit Anfang des Jahres
privatwirtschaftlich mit dem Hauptanteils-
eigner BLZK organisiert ist und als eazf
(Europäische Akademie für Fort- und
Weiterbildung der BLZK GmbH) firmiert.
Jedes Fortbildungskonzept muss sich
ständig am Markt messen lassen und auf
Innovationen und äußere Gegebenheiten
reagieren. So stellt sich auch für uns in
Bayern die Frage nach einer Fortbildungs-
möglichkeit zur DentalhygienikerIn (DH). 

Die Fortbildung zur Zahnmedizinischen
FachassistentIn (ZMF) ist in Bayern
bis dato als Krönung der Aufstiegs-

fortbildungen von vielen TeilnehmerInnen
durchlaufen worden, die ihr Hauptbetäti-
gungsfeld in der Prophylaxe sahen. In eini-
gen Bundesländern wird für Prophylaxe-
Interessierte eine Fortbildung zur Dental-
hygienikerIn (DH) nach der Musterfortbildungs-
und -prüfungsordnung der Bundeszahnärzte-
kammer angeboten. 

Versuch: Partnerschaft mit Hamburg
Um den Absolventinnen der ZMF-Schule in
Bayern die Möglichkeit zu bieten, auch diese
Fortbildung zu absolvieren, wurde eine Part-
nerschaft mit der Zahnärztekammer Ham-
burg ins Leben gerufen. Obwohl Hilfen bei
der Unterbringung in Hamburg und ein so
genanntes Meister-Bafög in Aussicht gestellt
werden konnten, meldete sich jedoch bislang
keine bayerische ZMF in Hamburg. Haupt-
hinderungsgründe waren zum einen die Ent-
fernung, zum anderen die finanzielle Bela-
stung, bedeutete es doch gleichzeitig Ver-
dienstausfall wegen Wegfalls der heimischen
Anstellung, oder wegen Freistellung ohne
Lohnbezug.

Hindernisse für private Anbieter 
Da in Bayern zur Zeit keine Fortbildungs-
möglichkeit zur DH besteht, kann wegen der
fehlenden Prüfungsordnung keine Prüfung
durchgeführt werden. Auch könnten private
Anbieter einer DH-Fortbildung ihre Absol-
ventInnen nicht in Bayern prüfen lassen.
Wenn private Anbieter den Weg gehen, ihre
TeilnehmerInnen im Ausland prüfen zu las-
sen, wäre eine Anerkennung durch die BLZK
nicht immer gegeben. 

Lösung: Fortbildungsmodell der BLZK
Das Referat Zahnärztliches Personal der
BLZK hat sich mit den verschiedenen Aspek-
ten der Fortbildung und den Hindernissen
auseinandergesetzt und nun ein Modell der
modularen Fortbildung entwickelt, das be-
rufsbegleitend ohne auswärtige Unterbringung
bei Einsatz moderater finanzieller Mittel zum
Abschluss „DentalhygienikerIn“ nach der Mus-
terfortbildungsordnung der Bundeszahnärzte-
kammer führt. Dieses Thema soll im Herbst
auch die Vollversammlung der BLZK befas-
sen. Das „Parlament“ der bayerischen Zahn-
ärzte wird über die modulare Fortbildungs-
möglichkeit über die Zwischenqualifikation
Zahnmedizinische ProphylaxeassistentIn (ZMP)Fo

to
: B

LZ
K



19BZB/September/05/BLZK&KZVB

Praxis

zur DentalhygienikerIn beraten und das
Konzept auf die Zukunftsfähigkeit hin über-
prüfen. 

Zweifelhafte Selbstständigkeit 
Gerade die Integration der Dentalhygienike-
rInnen in die Praxen und die Ergänzung zur
medizinischen Qualifikation der Praxisinha-
ber werden in Zukunft der Schlüssel zum Er-
folg sein. In einigen Ländern der EU wurde
versucht, ein Modell der Selbstständigkeit
von DentalhygienikerInnen zu installieren.
Leider wurde hier aber oft nur das Streben
der Dentalindustrie nach mehr Verkaufserlö-
sen wahr. Derzeit ist zum Beispiel in Däne-

Auch die Bayerische Landeszahnärztekam-
mer möchte zur Verbesserung der Ausbil-
dungsstellensituation beitragen. So wurde
entschieden, auf den Internetseiten der BLZK
eine Stellenbörse für Ausbildungsplätze für
Zahnmedizinische Fachangestellte einzurich-
ten. Hier können Ausbildungsplatzsuchende
und Ausbildungsplatzanbieter Stellengesuche
und -angebote ab sofort auf einfachem Wege

selbst eintragen. Der Service ist kostenlos. 
Sie finden die Ausbildungsstellenbörse in –
www.blzk.de – unter der Rubrik „Praxis-
personal“. 
Nutzen Sie dieses Angebot und sagen Sie es
weiter, so dass sich möglichst viele Anbieter
und Bewerber schnell und direkt finden kön-
nen.

Referat Zahnärztliches Personal der BLZK

mark, ein Land mit dieser Möglichkeit, nur
noch eine einzige selbstständig tätige DH ak-
tiv. Dieses Beispiel zeigt, dass auch der Pa-
tient die Kombination der Fähigkeiten der
DH mit dem fachlichen Background des
Zahnarztes in einer Zahnarztpraxis sucht.
Die EU jedenfalls wird diese Möglichkeit der
Selbstständigkeit in Deutschland nicht eröff-
nen. Wir sind überzeugt, im Sinne unserer
Patienten mit dem vorgeschlagenen Modell
des Referates Zahnärztliches Personal in un-
seren Praxen und mit unseren MitarbeiterIn-
nen in Zukunft erfolgreich zu sein.

Dr. Christian Öttl,
Referent für Zahnärztliches Personal der BLZK

Ausbildungsplatzbörse für Zahnmedizinische Fachangestellte auf
Internetseiten der BLZK




